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Stadt Herrenberg  

39. Änderung Flächennutzungsplan „Aischbachstraße, Herrenberg“ 
 

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit  

aus der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 
Stand der anonymisierten Synopse zur Abwägung: 27.04.2026 

 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung Tabelle A Stellungnahmen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

▪ 16 eingegangene Stellungnahmen innerhalb der Beteiligungsfrist vom 23.01.2024 bis zum 23.02.2024 durch TÖB  

 

lfd.-Nr. Name Zu berücksichtigen Themen Anregung vom Tabelle Seite 

A1 Terranets bw GmbH - - 24.01.2024 04 

A2 Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung - - 24.01.2024 05 

A3 Netze BW GmbH - - 25.01.2024 06 

A4 Transnet BW - - 25.01.2024 07 

A5 Zweckverband Gäuwasserversorgung - - 25.01.2024 08 

A6 Deutsche Bahn AG - DB Immobilien ja • Hinweise zum Bebauungsplan 29.01.2024 09 

A7 Deutsche Telekom Technik GmbH - - 05.02.2024 11 

A8 Regierungspräsidium Freiburg ja 

• Anmerkungen zur Ausführführungsplanung 

• Hinweis Wasserschutzgebiet 

• Hinweis unterirdischer Hohlraum 

09.02.2024 16 

A9 
Polizeipräsidium Ludwigsburg - Referat 
Prävention 

- - 15.02.2024 19 

A10 Landratsamt Böblingen – Bauen und Umwelt ja 

• Hinweis zu schonendem Umgang mit 
landwirtschaftl. Flächen 

• Hinweis zum Bebauungsplanverfahren  
- Entwässerungsplanung 
- Bodenverwertungskonzept 
- Umgang mit Altlasten 
- Freilegung und Einleitung 

Aischbach 
- Hochwasserschutz 

• Hinweis zur Begründung 
(Wasserschutzgebiet) 

• Hinweis Sickergalerie 

20.02.2024 20 
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Nachfolgend genannte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben, haben jedoch keine Stellungnahme abgegeben: 

 

Regierungspräsidium Tübingen, Naturpark Schönbuch Referat 82: Forstdirektion 

Polizeirevier Herrenberg 

Bundesnetzagentur - Referat 226: Richtfunk, Flugfunk, Navigations- und Ortungsfunk 

Landesbauernverband in Baden-Württemberg e.V. 

Citybus Herrenberg - Stadtwerke Herrenberg 

Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart, Bezirkskammer Böblingen 

Stromnetzgesellschaft Herrenberg 

Deutsche Glasfaser 

Deutsche Post Bauen GmbH 

Gemeindeverwaltung Ammerbuch 

Gemeinde Deckenpfronn 

Gemeinde Nufringen 

Gemeinde Gärtringen 

• Hinweis zu Grundwasserschwankung 

A11 Naturpark Schönbuch -  17.06.2025 24 

A12 Vodafone West GmbH - - 20.02.2024 25 

A13 
Polizeipräsidium Ludwigsburg – Sachbereich 
Verkehr 

ja • Hinweis zur Detailplanung 22.02.2024 26 

A14 Regierungspräsidium Stuttgart ja 

• Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
- Hochwasser- und Starkregenschutz 
- Denkmalpflege (Gesamtanlage 

Herrenberg) 

• Hinweis zu regionalplanerischem Zielwert 
Bruttowohndichte 

22.02.2024 31 

A15 
Stadtverwaltung Herrenberg – Stabstelle Klima- 
und Umweltschutz 

ja 

• Hinweise zur Biotopverbundplanung 

• Redaktioneller Hinweis 

• Hinweis zum Umweltbericht bzw. Artenschutz 
Fledermaushabitat und Jagdhabitate 

23.02.2024 35 

A16 
Zweckverband Ammertal-Schönbuch 
Wasserversorgungsgruppe 

ja • Hinweis Wasserschutzgebiet  23.02.2024 37 

A 17 Verband Region Stuttgart ja 

• Freihaltung Vorranggebiet zum Ausbau 
Gäubahntrasse 

• Hinweis zum Bebauungsplanverfahren 
(HQextrem) 

29.02.2024 38 
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Gemeindeverwaltung Jettingen 

NABU Gärtringen-Nufringen-Rohrau 

Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 

BUND Ortsverband BW 

BUND Landesverband BW 

Gewerbeverein Herrenberg e.V. 

Sportverein VfL-Herrenberg 

Stadtjugendring Herrenberg e.V. 

Arbeitskreis Energie 

ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, Ortsgruppe Herrenberg/Oberes Gäu 

VCD Verkehrsclub Deutschland, Ortsgruppe Herrenberg 

 

 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung Stellungnahmen der Öffentlichkeit 

▪ Keine eingegangenen Stellungnahmen innerhalb der Beteiligungsfrist vom 26.01.2024 bis zum 23.02.2024 durch Öffentlichkeit. 
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Tabelle A Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 
Ifd.- Nr. 

 
Seitennummer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A1 1/1 Terranets bw GmbH  

Schreiben/E-Mail vom 24.01.24 

 

 

  

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  

➔ Kenntnisnahme 
➔ Keine weitere Beteiligung erforderlich 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A2 1/1 Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung  

Schreiben/E-Mail vom 24.01.24 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A3 1/1 Netze BW GmbH 

Schreiben/E-Mail vom 25.01.24 
 

   Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
➔ Wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens geprüft und 

berücksichtigt. 
➔ Versand der Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A4 1/1 Transnet BW 

Schreiben/E-Mail vom 25.01.24 
 

  

  

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  

➔ Kenntnisnahme 
➔ Keine weitere Beteiligung erforderlich 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A5 1/1 Zweckverband Gäuwasserversorgung 

Schreiben/E-Mail vom 25.01.24 
 

  

 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  

➔ Kenntnisnahme 
➔ Keine weitere Beteiligung erforderlich 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A6 1/2 Deutsche Bahn AG - DB Immobilien 

Schreiben/E-Mail vom 29.01.24 
 

  

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Hinweise für den Bebauungsplan werden im Rahmen des 

Bebauungsplanverfahrens berücksichtigt 

➔ Zukünftige Anfragen direkt an die DB AG, DB Immobilien, Region 
Südwest richten 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A6 2/2 Deutsche Bahn AG - DB Immobilien  
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A7 1/1 + Anlage Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben/E-Mail vom 05.02.24 
 

  

 

 

Kenntnisnahme, dass Bestandsleitungen bestehen. 

➔ Kenntnisnahme 
➔ Die Belange der Telekom und anderer Versorgungsträger werden im 

Rahmen der Planung des Netzausbaus und der 
Infrastrukturerschließung berücksichtigt. 

 
Es sind keine Auswirkungen auf Inhalt und Verfahren des vorliegenden 
FNP-Änderungsverfahrens erkennbar. 
➔ Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A7 2/5 (Anlage) Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben/E-Mail vom 05.02.24 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A7 3/5 (Anlage) Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben/E-Mail vom 05.02.24 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A7 4/5 (Anlage) Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben/E-Mail vom 05.02.24 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A7 5/5 (Anlage) Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben/E-Mail vom 05.02.24 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennummer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A8 1/3 Regierungspräsidium Freiburg 

Schreiben/E-Mail vom 09.02.24 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Geotechnik 
Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens beurteilt.  
➔ Kenntnisnahme 

 

1 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A8 2/3 Regierungspräsidium Freiburg  

  

 

 
2. Boden 
Durch die Schaffung eines gemischtgenutzten, kompakten und 
verdichteten Quartiers in integrierter Lage folgt das städtebaulich-
freiräumliche Konzept für das Areal Aischbachstraße dem Ziel der 
Innenentwicklung sowie eines sparsamen Umgangs mit Grund und 
Boden.  
 
Bodenkundliche Belange werden erst im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens beurteilt.  
➔ Kenntnisnahme 

 
3. Mineralische Rohstoffe 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
 
 
4. Grundwasser 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
 

 
5. Wasserschutzgebiet 
Der Hinweis, dass das Plangebiet in der Zone III B des rechtskräftigen 
Wasserschutzgebietes liegt, wird als Hinweis ergänzt. 
➔ Berücksichtigung 

 
6. Hydrogeologische Themen 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 

 
7. Bergbau 
Keine Einwendungen gegen die FNP-Änderung.  

➔ Kenntnisnahme 
 

 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A8 3/3 Regierungspräsidium Freiburg  

  

 

Hinweis, dass sich am nördlichen Rand nördlich des Flst.-Nr. 79 ein 
unterirdischer Hohlraum befindet: Für die FNP-Änderung ergeben sich 
keine Auswirkungen. Bezüglich des Bebauungsplanverfahrens entstehen 
ebenfalls keine Auswirkungen auf die Planung, da sich Flurstück Nr. 79 
außerhalb des Geltungsbereichs befindet. 
Des Weiteren wird davon ausgegangen, dass mit dem „unterirdischen 
Hohlraum“ die im nördlichen Bereich der öffentlichen Grünfläche an der 
Grenze zum Grundstück Flurnummer 1889 Gemarkung Herrenberg-
Affstätt liegenden Sickergalerien gemeint sind. Die Sickergalerien 
werden in der Planzeichnung des Bebauungsplanentwurfs „Areal 
Aischbachstraße“ als nachrichtliche Übernahme dargestellt. Der 
Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ wird parallel zur 39. Änderung 
des Flächennutzungsplans aufgestellt (Parallelverfahren).  
➔ Kenntnisnahme 
 
8. Geotopschutz 
Keine Belange tangiert 
➔ Kenntnisnahme 

 
9. Allgemeine Hinweise 
➔ Kenntnisnahme 
 

 

8 

9 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A9 1/1 Polizeipräsidium Ludwigsburg - Referat Prävention 

Schreiben/E-Mail vom 15.02.24 
 

  

 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
➔ Beteiligung im weiteren Verfahren 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A10 1/4 Landratsamt Böblingen – Bauen und Umwelt 

Schreiben/E-Mail vom 20.02.24 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Immissionsschutz  
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
 

 
2. Naturschutz 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  

➔ Kenntnisnahme 
 

 

 

 

 

 

 

 

1 

2 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A10 2/4 Landratsamt Böblingen – Bauen und Umwelt  

  

 
 

 

 

 

 

 

  

3. Landwirtschaft 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
 

Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen 
Es wird auf den Umweltbericht zur 39. Änderung verwiesen. Der genaue Umfang und 
die Lage der Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Beeinträchtigungen 
sowie zum (voraussichtlich externen) Ausgleich von Eingriffen werden im Rahmen des 
nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens festgelegt. 
➔ Kenntnisnahme 
 

4. Wasserwirtschaft 
Keine grundsätzlichen Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 

 
Niederschlagswasserbeseitigung 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wird durch ein Fachplanungsbüro eine 
Konzeption zur Entwässerungsplanung/ Niederschlagswasserbeseitigung erstellt und 
mit dem LRA BB abgestimmt.  
➔ Berücksichtigung im Bebauungsplanverfahren 
 

5. Bodenschutz 
Bodenverwertungskonzept 
Die Erstellung eines „Bodenschutzkonzepts“ gem. § 2 Absatz 3 
LBodSchAG wird auf bauleitplanerischer Ebene noch nicht gefordert. Das 
Schutzgut Boden wird im Umweltbericht abgearbeitet. 
Durch die Schaffung eines gemischtgenutzten, kompakten und verdichteten Quartiers 
in integrierter Lage folgt das städtebaulich-freiräumliche Konzept für das Areal 
Aischbachstraße dem Ziel der Innenentwicklung sowie eines sparsamen Umgangs mit 
Grund und Boden. Neben der Herstellung von Erschließungsanlagen und durch 
Tiefgaragengeschossen unterbauten Geschosswohnungsbauten sieht das Konzept 
öffentliche Grünräume vor, die dem Aufenthalt, der Verbesserung des Kleinklimas 
sowie der Regenwasserretention dienen. Hierdurch wird eine Modellierung des 
Geländes erforderlich. Das übergeordnete Ziel ist es, den Erdmassenausgleich so weit 
wie möglich innerhalb des Geltungsbereichs des Plangebiets vorzunehmen. 
Beispielsweise kann das durch Aushub anfallende Bodenmaterial je nach Eignung des 
Materials zur Geländemodellierung bei der Herstellung der Verkehrsanlagen, der 
öffentlichen Grünräume zur Umsetzung der oberirdischen Entwässerungs- bzw. 
Retentionsanlagen und zur Rückverfüllung von Baugruben wiederverwendet werden. 
Da es sich bei der Planung um einen Angebotsbebauungsplan handelt, kann eine 
genaue Bilanzierung der anfallenden Erdmassen erst im Zuge der Vorbereitung der 
Baumaßnahmen bzw. der Ausführungsplanung erstellt werden. Entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben des Landesboden- und Altlastengesetz ist ein 
Bodenschutzkonzept auf Ebene der Genehmigungsplanung vorzulegen. 

3 

4 

5 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A10 3/4 Landratsamt Böblingen – Bauen und Umwelt  

  

 

 

 

 
6. Altlasten 
Hinweise zum Umgang mit verunreinigtem Bodenmaterial werden im 
Textteil des Bebauungsplans aufgeführt. 

➔ Berücksichtigung im Bebauungsplanverfahren 
 
7. Grundwasserschutz 
Der Hinweis zur Lage des Gebietes innerhalb der Schutzzone III B wird 
als Hinweis und in der Begründung ergänzt. 

➔ Berücksichtigung / Aufnahme des Hinweises in die Begründung 
 
8. Sickergalerie 
Die Sickergalerie kann nach aktuellen Planungen in genanntem Bereich 
im Boden verbleiben und wird in der Planzeichnung des 
Bebauungsplanentwurfs „Areal Aischbachstraße“ als nachrichtliche 
Übernahme dargestellt. Der Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ 
wird parallel zur 39. Änderung des Flächennutzungsplans aufgestellt 
(Parallelverfahren).  
➔ Kenntnisnahme 

➔ Berücksichtigung im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
 
9. Grundwasser 
Die genannten Hinweise werden erst im Zuge der Detailplanung relevant. 

➔ Kenntnisnahme 
 

 

 

 

 

 

 

6 

8 

7 

9 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A10 4/4 Landratsamt Böblingen – Bauen und Umwelt  

  

 

10. Aischbach 
Eine Freilegung des Aischbachs im Bereich des geplanten Quartiers sowie ein 
Durchlass unter dem Bahndamm wird aktuell in der Planung nicht mehr 
berücksichtigt. Die Option, den Aischbach zu einem späteren Zeitpunkt zu 
verlegen und in Teilbereichen offen zu führen, bleibt auch mit der Bauleitplanung 
für das Areal Aischbachstraße bestehen.  
Eine Entwässerungsplanung wird auf Ebene des Bebauungsplans erstellt (siehe 
auch: Punkt 4 „Gewässerschutz“) 
➔ Berücksichtigung im Bebauungsplanverfahren 
 
11. Hochwasserschutz / Starkregenvorsorge 
Hochwasser 
Durch die Errichtung eines Hochwasserrückhaltebeckens, welches sich derzeit in 
Planung befindet, wird die Fläche künftig hochwasserfrei sein, aber nicht frei von 
Auswirkungen nach Starkregenereignissen. Retentionsflächen werden in den 
Bebauungsplan integriert. Darüber hinaus wird den Empfehlungen zur 
hochwasserangepassten Bauweise gefolgt und im Bebauungsplan 
Höhenfestsetzungen zur Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss formuliert. 
Starkregen 
Das Plangebiet weist nach der Starkregengefahrenkarte mögliche 
Überflutungstiefen von bis zu rund 1,0 m auf und ist daher im Rahmen der 
Bauleitplanung besonders zu berücksichtigen. Zur Bewertung der Auswirkungen 
wurde ein Starkregenvorsorgegutachten erstellt, das auf Grundlage 
hydrodynamischer Simulationen sowohl die planbedingten Veränderungen als 
auch mögliche Maßnahmen zur Risikominderung untersucht. Die Ergebnisse 
zeigen, dass ohne geeignete Vorkehrungen eine Verschlechterung der 
Überflutungssituation eintreten würde. Durch die im Gutachten entwickelten 
Maßnahmen – insbesondere Geländeoptimierungen, Fließwegsteuerung, 
Retentionsflächen und eine angepasste Entwässerungsplanung – kann das 
Gefährdungspotenzial jedoch deutlich reduziert werden. Bei Umsetzung dieser 
Maßnahmen werden im Modell außergewöhnlicher Starkregenereignisse keine 
erheblichen Überflutungen im künftigen Quartier mehr nachgewiesen. Gleichwohl 
verbleibt ein nicht vollständig auszuschließendes Restrisiko, wie es für große Teile 
der Herrenberger Kernstadt vergleichbar ist. Dieses Restrisiko wird als 
beherrschbar eingestuft, sofern objektschutzorientierte bauliche Maßnahmen 
vorgesehen und im Rahmen der Bauausführung umgesetzt werden. Die hierfür 
notwendigen Festsetzungen und Hinweise werden im Bebauungsplan verankert. 

Unter Berücksichtigung aller Belange wird die Bebauung somit trotz verbleibender 
Starkregengefährdung als städtebaulich vertretbar, technisch realisierbar und 
allen Beteiligten zumutbar beurteilt. 

➔ Berücksichtigung im Bebauungsplanverfahren 
➔ Berücksichtigung in 39. FNP-Änderung (Begründung) 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A11 1/1 Naturpark Schönbuch 

Schreiben/E-Mail vom 17.06.25 
 

  

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A11 1/1 Vodafone West GmbH 

Schreiben/E-Mail vom 20.02.24 
 

  

 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A12 1/5 Polizeipräsidium Ludwigsburg – Sachbereich Verkehr 

Schreiben/E-Mail vom 22.02.24 
 

  

 

Keine grundsätzlichen Bedenken. 
Die genannten Hinweise werden erst im Zuge der Detailplanung relevant. 

➔ Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A12 2/5 Polizeipräsidium Ludwigsburg – Sachbereich Verkehr  
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A12 3/5 Polizeipräsidium Ludwigsburg – Sachbereich Verkehr  
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A12 4/5 Polizeipräsidium Ludwigsburg – Sachbereich Verkehr  
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A12 5/5 Polizeipräsidium Ludwigsburg – Sachbereich Verkehr  
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 1/4 Regierungspräsidium Stuttgart 

Schreiben/E-Mail vom 22.02.24 
 

  

 

1. Raumordnung 
Keine Bedenken  
➔ Kenntnisnahme 
 

2. Überschwemmungsgebiet 
Hochwasser 
Durch die Errichtung eines Hochwasserrückhaltebeckens, welches sich 
derzeit in Planung befindet, wird die Fläche künftig hochwasserfrei sein, aber 
nicht frei von Auswirkungen nach Starkregenereignissen. Retentionsflächen 
werden in den Bebauungsplan integriert. Darüber hinaus wird den 
Empfehlungen zur hochwasserangepassten Bauweise gefolgt und im 
Bebauungsplan Höhenfestsetzungen zur Oberkante Fertigfußboden 
Erdgeschoss formuliert. 
Starkregen 
Das Plangebiet weist nach der Starkregengefahrenkarte mögliche 
Überflutungstiefen von bis zu rund 1,0 m auf und ist daher im Rahmen der 
Bauleitplanung besonders zu berücksichtigen. Zur Bewertung der 
Auswirkungen wurde ein Starkregenvorsorgegutachten erstellt, das auf 
Grundlage hydrodynamischer Simulationen sowohl die planbedingten 
Veränderungen als auch mögliche Maßnahmen zur Risikominderung 
untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass ohne geeignete Vorkehrungen eine 
Verschlechterung der Überflutungssituation eintreten würde. Durch die im 
Gutachten entwickelten Maßnahmen – insbesondere Geländeoptimierungen, 
Fließwegsteuerung, Retentionsflächen und eine angepasste 
Entwässerungsplanung – kann das Gefährdungspotenzial jedoch deutlich 
reduziert werden. Bei Umsetzung dieser Maßnahmen werden im Modell 
außergewöhnlicher Starkregenereignisse keine erheblichen Überflutungen im 
künftigen Quartier mehr nachgewiesen. Gleichwohl verbleibt ein nicht 
vollständig auszuschließendes Restrisiko, wie es für große Teile der 
Herrenberger Kernstadt vergleichbar ist. Dieses Restrisiko wird als 
beherrschbar eingestuft, sofern objektschutzorientierte bauliche Maßnahmen 
vorgesehen und im Rahmen der Bauausführung umgesetzt werden. Die 
hierfür notwendigen Festsetzungen und Hinweise werden im Bebauungsplan 
verankert. 

Unter Berücksichtigung aller Belange wird die Bebauung somit trotz 
verbleibender Starkregengefährdung als städtebaulich vertretbar, technisch 
realisierbar und allen Beteiligten zumutbar beurteilt. 

➔ Berücksichtigung im Bebauungsplanverfahren 
➔ Berücksichtigung in 39. FNP-Änderung (Begründung) 

1 

2 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 2/4 Regierungspräsidium Stuttgart  

  

 

3. Bruttowohndichte 
Die im Regionalplan geforderten Bruttowohndichtewerte werden auf 
Ebene des Bebauungsplans berücksichtigt. 
➔ Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
4. Wasser/Boden 
➔ Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Denkmalpflege 
Die Stellungnahme bezieht sich auf Inhalte des Bebauungsplans. Der 
städtebauliche Entwurf, der dem Bebauungsplan „Aischbachstraße“ zu 
Grunde liegt, berücksichtigt das Thema Sichtachsen zur Stiftskirche bzw. 
zum Schlossberg. Die entlang der Aischbachstraße verlaufende Achse 
wird freigehalten. Darüber hinaus wird aus städtebaulichen Gründen auf 
die Herstellung einer Lärmschutzwand entlang der Bahntrasse verzichtet.  
➔ Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 3/4 Regierungspräsidium Stuttgart  
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Ifd.- Nr. 
 
Seitennummer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 4/4 Regierungspräsidium Stuttgart  

  

 

 

 

 

 

 
Kenntnisnahme 
➔ Versand der Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A14 1/2 Stadtverwaltung Herrenberg – Stabstelle Klima- und Umweltschutz 

Schreiben/E-Mail vom 23.02.24 
 

  

 

 

1. Biotopverbund: 
Durch die Herausnahme eines Teilbereichs der „Wohnbaufläche in Planung, 
Grasiger Weg“ werden die Eingriffe in die Belange des Umweltschutzes gem. § 1 
(6) 7 BauGB reduziert, welche durch eine Wohnflächenentwicklung auf der 
gesamten „Wohnbaufläche in Planung Grasiger Weg“ entstehen würden. Durch 
die Reduzierung der Fläche bleibt die bestehende landwirtschaftliche Nutzung im 
Teilbereich „Grasiger Weg Herrenberg – Flächentausch Aischbachstraße“ 
bestehen. 
Die Änderung steht der Biotopverbundplanung nicht entgegen. 
➔ Kenntnisnahme 
 
2. Redaktioneller Hinweis 
Der redaktionelle Hinweis wird berücksichtigt. 

➔ Berücksichtigung  
 
3. Artenschutz: 
Die Stellungnahme bezieht sich auf die Änderungsfläche „Aischbachstraße“ (39. 
Änderung des FNP). 
Der Baumbestand wird größtmöglich erhalten, sofern er einer grundsätzlichen 
Bebaubarkeit des Areals nicht entgegensteht. Bereits in der Wettbewerbsphase 
wurden Unterlagen zum schützenswerten Baumbestand bereitgestellt (Büro 
Neidlein; Baumgutachten mit Liste vom 08.07.2019 sowie ein Plan mit 
schützenswerten Bäumen vom 20.08.2019). Darüber hinaus wurde im Zuge der 
weiteren Überarbeitung des Bebauungsplans eine Baumbilanzierung (Planstatt 
Senner, 27.10.2025) durchgeführt und Minimierungs-, Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen formuliert, die im Umweltbericht bzw. den Festsetzungen 
des Bebauungsplans berücksichtigt werden.  
Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Untersuchungen zum Bebauungsplan 
Aischbachstraße wurde 2021 ein Fledermausquartier in einer Platane sowie vier 
weitere Bäume mit gutem Quartierpotenzial erfasst. Im Januar 2025 erfolgte eine 
erneute Untersuchung des gesamten Baumbestands zur Plausibilisierung der 
Datenlage. Die Untersuchung ergab, dass keine aktuellen Fledermausnutzungen 
oder Winterquartiere vorhanden sind. Zwar wurden einige Höhlungen als 
potenziell geeignete Sommerquartiere eingestuft, jedoch ohne Nachweise einer 
tatsächlichen Nutzung. Die ehemals genutzten Quartiere in der Platane sind durch 
natürliche Überwallung nicht mehr vorhanden. Die bei der Bewertung 2021 
vorsorgend angenommene potenzielle Winterquartiernutzung der Platane durch 
den Abendsegler konnte nicht bestätigt werden, an keinem der Bäume im 
Untersuchungsgebiete ist nach der detaillierten Untersuchung von einem 
Überwinterungsvorkommen auszugehen. Ein möglicher eingriffsbedingter Verlust 
der potenziell geeigneten Baumhöhlen ist artenschutzrechtlich unproblematisch. 
Insgesamt ist der Eingriff aus artenschutzrechtlicher Sicht vertretbar und wird 

1 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A14 2/2 Stadtverwaltung Herrenberg – Stabstelle Klima- und Umweltschutz 

Schreiben/E-Mail vom 23.02.24 
 

   durch Maßnahmen kompensiert, wobei für ggf. notwendige Ersatzpflanzungen ein 
dem Gesamtwert eines Baumes entsprechender Kompensationsfaktor angesetzt 
wird. Darüber hinaus werden die als Jagdgebiete identifizierten Gehölzstrukturen 
im Bereich der Parkfläche, entlang der Aischbachstraße gesichert. Die 
Jagdgebiete östlich des Plangebietes, entlang der Bahntrasse, befinden sich 
außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans und der 
Flächennutzungsplanänderung. Die Kastanienbäume entlang der 
Aischbachstraße werden im Bebauungsplan als zu erhalten festgesetzt.  

➔ Kenntnisnahme 
 
 
4. Hinweis zur Tiefgaragenbegrünung: 

➔ Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A15 1/1 Zweckverband Ammertal-Schönbuch Wasserversorgungsgruppe 

Schreiben/E-Mail vom 23.02.24 
 

  

 

Anlagen Wasserversorgung 
Keine Betroffenheit festgestellt 

➔ Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasserschutzgebiete 
Der Hinweis zur Lage des Gebietes innerhalb der Schutzzone III B wird 
in der Begründung ergänzt. 

➔ Berücksichtigung / Aufnahme des Hinweises in die Begründung 
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Ifd.- Nr. 
 

Seitennummer 
 

Stellungnahme 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A16 1/1 Verband Region Stuttgart 

Schreiben/E-Mail vom 29.02.24 
 

  

 

 

1. Verkehr / Erweiterungsflächen Gäubahn 
Die für den Ausbau der Gäubahnlinie notwendige Trasse liegt außerhalb 
des Geltungsbereichs und berührt diesen nicht. 
➔ Kenntnisnahme 
 
2. Sonstige Hinweise 
Hochwasser 
Durch die Errichtung eines Hochwasserrückhaltebeckens, welches sich derzeit in 
Planung befindet, wird die Fläche künftig hochwasserfrei sein, aber nicht frei von 
Auswirkungen nach Starkregenereignissen. Retentionsflächen werden in den 
Bebauungsplan integriert. Darüber hinaus wird den Empfehlungen zur 
hochwasserangepassten Bauweise gefolgt und im Bebauungsplan 
Höhenfestsetzungen zur Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss formuliert. 
Starkregen 
Das Plangebiet weist nach der Starkregengefahrenkarte mögliche 
Überflutungstiefen von bis zu rund 1,0 m auf und ist daher im Rahmen der 
Bauleitplanung besonders zu berücksichtigen. Zur Bewertung der Auswirkungen 
wurde ein Starkregenvorsorgegutachten erstellt, das auf Grundlage 
hydrodynamischer Simulationen sowohl die planbedingten Veränderungen als 
auch mögliche Maßnahmen zur Risikominderung untersucht. Die Ergebnisse 
zeigen, dass ohne geeignete Vorkehrungen eine Verschlechterung der 
Überflutungssituation eintreten würde. Durch die im Gutachten entwickelten 
Maßnahmen – insbesondere Geländeoptimierungen, Fließwegsteuerung, 
Retentionsflächen und eine angepasste Entwässerungsplanung – kann das 
Gefährdungspotenzial jedoch deutlich reduziert werden. Bei Umsetzung dieser 
Maßnahmen werden im Modell außergewöhnlicher Starkregenereignisse keine 
erheblichen Überflutungen im künftigen Quartier mehr nachgewiesen. Gleichwohl 
verbleibt ein nicht vollständig auszuschließendes Restrisiko, wie es für große Teile 
der Herrenberger Kernstadt vergleichbar ist. Dieses Restrisiko wird als 
beherrschbar eingestuft, sofern objektschutzorientierte bauliche Maßnahmen 
vorgesehen und im Rahmen der Bauausführung umgesetzt werden. Die hierfür 
notwendigen Festsetzungen und Hinweise werden im Bebauungsplan verankert. 

Unter Berücksichtigung aller Belange wird die Bebauung somit trotz verbleibender 
Starkregengefährdung als städtebaulich vertretbar, technisch realisierbar und 
allen Beteiligten zumutbar beurteilt. 

➔ Berücksichtigung im Bebauungsplanverfahren 
➔ Berücksichtigung in 39. FNP-Änderung (Begründung) 

 

1 
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